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Neueſte Ereigniſſe
m Reichstag erklärte am Donnerstag der Staatsſekretär von

Bethmann Hollweg im Namen des Reichskanzlers und des Bundes
rates daß entgegen anderen Gerüchten die beſten Beziehungen
zwiſchen dem Fürſten Bülow und dem Bundesrat herrſchten Eine
aähnliche Erklärung gab auch der bayeriſche Bundesratsbevoll
mächtigte Graf Lerchenfeld ab

Der Reichstag nahm mit 196 gegen 188 Stimmen bei 15 Ent
haltungen S 6 des Brauſteuergeſetzes in der Kommiſſionsfaſſung
an un weiter auch die übrigen Paragraphen der Novelle zum
Brauſteuergeſetz

Als neuen Kultusminiſter bezeichnet die Schleſ Volksztg
den Oberpräſidenten der Provinz Sachſen v Hegel

Auf dem am 3 und 4 Juli in Berlin ſtattfindenden Parteitag
der greſnn gen Vereinigung wird beantragt werden die Frei
innige Vereinigung mit der Freiſinnigen Volkspartei zu ver
chmelzen

Das Reichsluftſchiff Zeppelin 1 wurde auch
Sturm und Regen an ſeiner Landunggsſtelle bei
gehalten

S tern durch
iberach feſt

Jn Berlin wird ein Unternehmen z Erforſchung der Polar
regionen mit einem Zeppelinſchen Luftſchiff gegründet

Die Stadtverordneten von Gotha genehmigten einſtimmig den
Antrag des Stadtrats auf Einführung der Wertzuwachsſteuer

Jn Meſſina haben zwei neue heftige Erdſtöße Entſetzen in der
Bevölkerung erregt

Die Bierſtener im Reichstag
Unſer parlamentariſcher Mitarbeiter ſchreibt
Wer erwartet hatte daß der Reichstag heut bei der mit der

Erhöhung der Brauſteuer um 100 Millionen beginnenden
zweiten Leſung der Konſumſteuervorlagen eine Erklärung der
Regierung entgegenzunehmen haben werde des Jnhalts etwa daß
auf die gleichzeitige Löſung der Beſitzſtenerfrage nicht ver
zichtet werden könne der ſah ſich enttäuſcht Weder Fürſt Bülow
erſchien noch zunächſt ſein Stellvertreter v Bethmann Hollweg
nur Schatzſekretär Sydow und der preußiſche Finanzminiſter
Frhr v Rheinbaben nahmen arbeitsbereit Platz am Regierungs
tiſch Jm Laufe des Vormittags waren die Herren in erneuten
Verhandlungen mit Führern der Konſervativen und des Zentrums

hier tritt neuerdings der finanzkundige Abg Müller Fulda in
den Vordergrund beſchäftigt Es wird fieberhaft gearbeitet
um die Finanzreform möglichſt bald in den Hafen zu bringen denn
mit jedem Tag der Verzögerung wächſt die Sorge der neuen Mehr
heit ihren Heerbann vollzählig zuſammenzuhalten Sie zeigt wie
man hört der Regierung eine Geneigtheit zum Entgegenkommen
die im Grunde nur diktiert ſein kann von dem Beſtreben unter

allen Umſtänden einer Reichstagsauflöſung vorzubeugen und damit
der Wahrſcheinlichkeit eines jähen Endes der neuen Herrlichkeit
Da Fürſt Bülow aus dem Konzert ausgeſchieden iſt nimmt die
Kompromißlerei anſcheinend ziemlich raſchen Fortgang Beim
Zentrum wenigſtens macht ſich ſchon ſo etwas wie Behagen geltend
ſeine Leute kommandieren jetzt das Ganze und die oppoſitionellen
Gepflogenheiten ſind wie durch Zauber zerſtoben Der Platz an
der Sonne der Regierung iſt eben doch noch angenehmer als der
in der Ecke in der Nachbarſchaft der Sozialdemokratie Den Kon
ſervativen aber iſt es nicht wohl zu Mut von Eingeweihten ver
lautet daß ſie voller Zorn gegen den Fürſten Bülow ſind Sie
ſchieben ſeinem ent ſchloſſenen Feſthalten an der Erbſchaftsſteuer
den Zerfall der Blockgemeinſchaft zu in der die Rechte die erſte
Geige ſpielte während im neuen Bunde mit dem Zentrum den
Konſervativen die begleitende Stimme zugewieſen iſt da die
Nationalliberalen die früher gemeinſam mit der Rechten dem
Zentrum die Wage hielten zur Linken abgeſchwenkt ſind

Wie ein Blitz aus heiterem Himmel fielen in die heutige ziem
lich friedliche Brauſteuerdebatte zwei namens des Bundestages
durch Staatsſekretär v Bethmann Hollweg und den
bayeriſchen Geſandten Graf Lerchenfeld abgegebene Er
klärungen wonach die Meldungen von Meinungsverſchiedenheiten
zwiſchen dem Bundesrat und dem Fürſten Bülow jeder Unter
lage entbehren Es habe jederzeit völlige Harmonie geherrſcht
und ſpeziell von einer perſönlichen Verſtimmung des Grafen
Lerchenfeld gegen den Kanzler könne keine Rede ſein Dieſe Er
klärungen waren funkelnagelneu aus einer eben erſt abgehaltenen
Bundesratsſitzung hervorgegangen und als ſie im Plenum des
Reichstags zur Verleſung gelangten da geſchah es in Anweſenheit
ſämtlicher Bundesratsbevollmächtigten Der angemeſſene Hinter
grund für eine Diskuſſion über den Fall Bülow war alſo gegeben
doch ſie konnte nicht ſtatthaben weil die Erklärungen außerhalb der
Tagesordnung verleſen wurden Abg Singer Soz kündete
allerdings an daß die Beſprechung der Erklärungen alsbald be
antragt werden würde Einſtweilen konnten aber nur mehr oder
weniger wirkſame Biexreden zum Gegenſtand der Tagesordnung
gehalten werden

Jn einer derſelben ſie drehten ſich um die Wirkung der
Steuerſtaffelung auf das Braugewerbe wurde indeſſen geſchickt
der Hinweis eingeflochten durch den Abg Pachnike ſfreiſ Vg
daß in Konſequenz des Einvernehmens zwiſchen Bundesrat und
Kanzler doch nun auch der erſtere in der Beſitzſteuerfrage den
gleichen Standpunkt wie der letztere zu vertreten habe Es ſcheint
leider daß hier die Harmonie in die Brüche gegangen iſt

Das Zentrum kam heut durch die herzhaften Oppoſitions
reden ſeiner bayeriſchen Mitglieder der Abg Steindl und Dr
Heim gegen die Verſteuerung des Gerſtenſaftes dieſes unent
behrlichen Nahrungsmittels innerhalb der blauweißen Grenz
pfähle in Verlegenheit Es ſind eben nicht wenige im Zentrum
denen die indirekten Steuern garnicht nach Wunſch ſind ſie werden
niedergehalten durch die eiſerne Fraktionsdisziplin Ueber
zeugungen ſollen geopfert werden weil es die Erreichung des
höheren Zieles wieder führende Partei zu werden gilt Bei der

Brauſteuerabſtimmung ſonderten ſich die Bayern ab Da ein An
trag Dr Pich ler Ztr auf Ermäßigung der Steuerſätze mit 188
gegen 161 Stimmen abgelehnt wurde gaben ſie in der Geſamtab
ſtimmung blaue Stimmkarten Stimmenthaltung ab Das
konnte an der Annahme des grundlegenden Paragraphen freilich
nichts ändern ſie erfolgte mit 196 gegen 188 Stimmen Die Brau
ſteuer war von vornherein die am wenigſten umſtrittene Blume des
Stenuerbuketts

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 1 Juli Hofnachrichten Der Kaiſer begab ſich heute wie aus Kiel berichtet wird mittags zum Start
der Sonderklaſſe Um 1 Uhr folgte der Kaiſer einer Einladung
des Fürſten von Monaco zum Frühſtück auf deſſen Jacht Alice
Jn Begleitung des Kaiſers befanden 4 Generaloberſt von Pleſ
ſen Vizeadmiral v Müller Hofmarſchall Graf v Zedlitz und
Trützſchler und Kapitän zur See v Rebeur Paſchwitz

Bei der Kaiſerin an Bord der Hohenzollern waren zur
Frühſtückstafel geladen u a Kapitän zur See Graf Oslkar
v Platen Hallermund mit Gemahlin Palaſtdamen Gräfin
v Scheel Pleſſen Gräfin v Schwerin Admiral v Prittwitz und
Gaffron mit Gemahlin Oberpräſident v Bülow mit Gemahlin
Landrat Frhr v Heintze mit Gemahlin Graf Platen Hallermund
Preetz mit Gemahlin Frhr v Prer und Gemahlin Frau Kore
vettenkapitän Karpf und Frau Korvettenkapitän Höpffner

er Kaiſer nahm um 7 Uhr abends die Preisverteié
lung für die Wettfahrten der Kieler Woche vor und nahm ſpäter
an dem Herrenabend in den Räumen des Kaiſerlichen Jacht
klubs teil

GBaron d Eſtournelles Kieler Eindrücke
Jn einem Briefe aus Kiel ſchildert Baron Eſtournelles de Con
ſtand im Temps ſeine Eindrücke Er beginnt mit einer Schilde
rung des Hafenbildes das begrenzt iſt von der langen Reihe der

Panzerſchiffe Dann beſchreibt er die kaiſerliche Familie
deren Zuſammenleben ihm aufrichtige Bewunderung abnötigt Er
findet daß ſich der Kaiſer im Umgang mit ſeinen Söhnen verjüngt
nie hat er ihn kräftiger und fröhlicher geſehen Die Franzoſen
wurden mit Auszei nung aufgenommen Herr d Eſtournelles de
Conſtant erblickt aber in dieſer Freundlichkeit nicht das Bemühen
den franzöſiſchen Patriotismus einzuſchläfern ſondern eine auf
richtige Neigung die mehr iſt als Berechnung Der Kaiſer liebt
den Frieden ehrlich und glaubt an ſeine Miſſion ihn aufrecht zu
erhalten Er verſteht die Wünſche der Mehrheit ſeiner Landes
kinder indem er ſeinen 8angzen Einfluß eingeſetzt um Deutſchlands
Handel und Seemacht zu heben Zu dieſem Zweck iſt kein Opfer zu
groß Alle deutſchen Unternehmungen überſteigen die Bedürfniſſe
und Mittel der Gegenwart um der Zukunft zu dienen Wer die
Anlagen der r e zwiſchen Hamburg und Köln mit denen
der franzöſiſchen Bahnen vergleicht findet in Frankreich ſtets das
Minimum in Deutſchland ſtets das Maximum der Aufwendungen
Deutſchland erzwingt die Zukunft auf Koſten derGegenwart Frankreich kargt mit der Gegenwart zum Schaden
der kommenden Zeit Wir ſehen das paradoxe Schauſpiel eines
Landes das ſo gut wie keine Küſte hat und das ſeinen ſtarken An
teil am Seehandel der Welt erobert ein Landvolk das zum Volk
der Seefahrer wird ein Volk das kein Geld beſitzt und es mit
vollen Händen ausgibt Hier wird das Problem kompliziert Wer
ſoll die Rechnung bezahlen Wenn die Ausgaben nur für Häfen
Bahnen Werkſtätten Muſeen verlangt werden die alle Welt be
wundert ſo wäre darauf zu rechnen daß ſie ſich reich bezahlt
machen Auch dem Steuerzahler würden nach Anſicht der Fran

t

Dore
Roman von E Krickeberg

Rachdruck verdeten

Wollen wir nach dem Fuchsbau gehen den der Förſter auf
geſpürt hat Dore

O ja Heinz
Aber er liegt bis am Dachberg drüben das iſt doch wohl

zu weit für Dich Der ſtattliche friſche Knabe von etwa vier
zehn Jahren ſah das zierliche blaſſe Mädel neben ſich mit kummer
voll forſchendem Blick an der aber ſofort wieder ſcheu zur Seite
wich als er den ſchwarzen Deckel traf der eines der Augen des
Kindes verbarg Nein ſagte er noch einmal raſch es iſt zu
weit für Dich Du darfſt Dich nicht erhitzen

Wir können ja langſam gehen ach komm doch bitte
Nein beharrte er es könnte Dir ſchaden
Ach Du biſt viel zu ängſtlich Heinz

Es zuckte unſäglich bitter in ſeinem Geſicht er wandte ſich
gſtig zur Seite und man ſah daß er die Zähne zuſammenbißJ den Einwurf der Kleinen erwiderte er kein Wort erſt als ſie

zu bitten fortfuhr und verſprach ganz langſam zu gehen ſagte er
mit einem Ton voll rührender Liebe und Sorge Quäle mich nicht
Dore Sieh wenn Dir die Ueberanſtrengung und Erhitzung ſcha
dete Komm in die Laube ich werde Dir vorleſen Du
wollteſt doch gern das Märchen zu Ende hören

Sie ging in die Laube und er las Dann und wann zeigte er
ihr ein Bild im Buch aber er achtete ſorgſam darauf daß ſie ihr
geſundes Auge nicht durch zu langes Schauen anſtrengte Rühren
der konnte keine Mutter für ihr Kind ſorgen ja er war über
ängſtlich er marterte ſich ſelber mit ſeiner Beſorgnis um ſie Und
doch barg ſie keine Befriedigung für ihn Mit aller Liebe und
Aufopferung konnte er der Kleinen doch nicht das Auge erſetzen
das ſie um ſeinetwillen eingebüßt hatte

nſchengedenken hatte treue Freundſchaft zwiſchen dem
und dem Paſtorhaus von Luiſenwerder geherrſcht aber

ſo inniges Verhältnis hatte doch noch nie beſtanden wie
zwiſchen der jüngſten Generation Heinz von Grening und Dore
Werlich waren einfach unzertrennlich So war es auch gar nichts

Abſonderliches geweſen als Heinz eines Tages eine Machete aus
des Vaters Waffenſammlung eines jener halbmeterlangen ſcharfen
nd ſpitzen ſpaniſchen Meſſer zu Dore gebracht hatte damit ſie die
kunſtvolle Gravierung betrachte Dore beſah aus ſcheuer Ent
fernung das Meſſer ſie wagte nicht es zu berühren und bat nur
immer wieder Tu es weg Heinz

Er lachte Du biſt ein rechter Haſenfuß Aber er traf doch
Anſtalten die Machete zu ſchließen Sie war verroſtet und er
mußte Gewalt anwenden dabei hielt er die Finger zwiſchen Scheide
und Heft Das war nicht bedenklich denn das Meſſer lief auf
einem Zahnrad aber es ſah gewiß ſehr gefährlich aus denn die
kleine Dora ſchrie auf Deine Hand Deine Hand Jn kopf
loſem Schreck ſprang ſie hinzu und da geſchah das Entſetzliche das
ihr das Auge geraubt hatte

Die Dore das gute ſanfte treue Geſchöpf war für Zeitlebens
zum Krüppel geworden durch ihn Damals in der erſten Ver
zweiflung hatte er die geladene Piſtole aus des Vaters Zimmer
genommen aber man entwand ſie ihm Er war der einzige Sohn
ſeiner Eltern nachdem ſeine Brüder im franzöſiſchen Kriege den
Heldentod geſtorben waren der Nachkömmling der Erbe und der
Sonnenſchein des Hauſes aber was kümmerte das ihn in ſeiner
Seelennot Doch dann hatte der altehrwürdige Paſtor Dores
Großvater der die früh verwaiſte Enkelin in ſein Haus genommen
hatte ihm bewieſen daß man ein Vergehen nicht ſühnt indem
man ſich heimlich aus der Welt ſtiehlt Nicht ein Wort des Tadels
hatte der doch völlig Niedergebeugte dem Urheber des Unglücks
geſagt das hatte ſein Ehrgefühl gepackt ihn emporgeriſſen ſtark
mußte er ſein denn er mußte ſühnen

Heinz war nicht im Stande geweſen den Anblick der Freundin
in ihrem Leiden zu ertragen Alle Verſuche ihn zu ihr zu führen
damit er ſich mit ihr ausſpreche und ſelber ruhiger werde hatte er
mit einem ſo qualdurchtränkten Jch kann nicht kann nicht
zurückgewieſen daß man einſah man mußte ihn gewähren laſſen
Aber er erlauſchte gierig jedes hingeworfene Wort über den Ver
lauf der Krankheit und als er hörte daß ſie die großen Schmerzen
wie eine Heldin ertrug und nur immer Sorge habe daß er ſich
nicht zu ſehr um ſie gräme ſchluchzte er wie ein Verzweifelter
Ruhelos irrte er in Schloß und Park umher manchmal war er
halbe Tage lang abweſend dann lag er irgendwo im Walde den

Kopf in die Arme gedrückt mit geſchloſſenen Augen auf das Rau
ſchen der Bäume lauſchend und ſich mit heißer Angſt vergegen
wärtigend wie es einem zu Mute ſein müßte für den die Natur
nur noch eine Stimme hatte Jn dieſer Leidenszeit wuchs das
kleine ſchwache Mädchen das er früher beſchützt und beherrſcht
hatte zu einer Heiligen einer Märtyrerin für ihn empor

Dann erſchien eines Tages der alte Paſtor wieder im Schloß
Er faßte Heinz feſt an der Hand und ſagte Komm mein Sohn
Deine kleine Freundin iſt auf und erwartet Dich Heinz war
leichenblaß geworden und jede Fiber ſeines Jnneren zuckte aber
er folgte ohne Widerſtreben einmal mußte er ja doch überwun
den werden der erſte Anblick

Dore ſaß im hohen Lehnſtuhl des Großvaters ſehr blaß und
ſchmal aber mit dem alten lieblichen Lächeln im Geſicht das ge
ſunde Auge erwartungsvoll auf den Freund gerichtet Die Sonne
ſchien ſtrählend zum Fenſter herein es war alles hell freundlich
heiter nur ein dunkler Flecken herein es war alles hell freundlich
ſtellende Deckel über dem Auge

Er taumelte förmlich zurück ein wildes Stöhnen rang ſich über
ſeine Lippen im nächſten Augenblick lag er vor ihr auf den Knien
und ſeinen Kopf in ihren Schoß bergend ſchluchzte er Mein
ganzes Leben ſoll Dir geweiht ſein Dore

Das war fortan das Leitmotiv ſeiner Tage
Der erſte große Schmerz linderte ſich bei den beiden ſie lernte

ſich behelfen mit dem einen Auge und er gewöhnte ſich an dert
Anblick der ſchwarzen Binde der ihm zu Anfang entſetzlich ge
weſen war

Sie ſpielten und arbeiteten wieder zuſammen aber ſie hatten
ſich beide verändert Er der wilde ausgelaſſene Junge der ſie
früher oft verführt hatte mit ihm über Hecken und Gräben zu
ſetzen der ſie geneckt und ausgelacht hatte wenn ſie Scheu und
Schreck zeigte wachte jetzt ſorgſam darüber daß ſie keine Unüber
legtheit mehr beging denn ihr Zuſtand erforderte noch Jahre lang
die größte Vorſicht Jn ihrer Schwäche erſchien ſie Heinz ſo
rührend daß er am liebſten ſeine Hände ſchühend über ſie gehalten
hätte Der ſchwarze Lappen der die Harmonie ihres nicht gerade
ſchönen aber feinen und lieblichen Geſichtes ſo traurig ſtörte hatte
für ihn nichts Entſtellendes er machte ihm ihre Perlon un um
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zoſen ne Laſten nicht zu ſchwer erſcheinen Aber die Verwir
rung beginnt wenn man die Regimenter der Soldaten betrachtet
und dine deren jedes mehr als zehn Millionen koſtet
Hier tritt der bekannte Vorkämpfer des Friedens natürlich für
die ſchon wiederholt von ihm verfochtene Jdee eines Bundes der
ziviliſierten Staaten zu gegenſeitiger wirtſchaftlicher Förderung
ein

Jul Sei ſialftsbente hie tie drangen ver
Juli in Berlin ſtattfinde e eiſinniLinigun dürfte die Partei vor eine Achuge und t

Frage ſtellen Wir erfahren von parlamentariſcher Seite folgen
des Seit einiger Zeit mehren ſich die Stimmen die einen enge
ren Zuſammenſchluß der freiſinnigen Parteien
fordern und zwar mit Er g Die freiſinnige Fraktionsgemeinſchaft iſt ein und Trutzbündnis et taktiſcher Natur
Jetzt ſoll aber auch außerhalb des Parlaments eine engere Ver
bindung zwiſchen den freiſinnigen Parteien hergeſtellt werden Eswird nänne auf dem Parteitag beantragt werden die Freiſinnige

Vereinigung mit der kspartei zu verſchmelzen
Allerdings ſind innerhalb der Vereinigung eine Anzahl Gegner
dieſes Planes vorhanden das Gros der Parlamentarier der
Partei jedoch die Abgeordneten Dr Pachnicke Dr HeckſcherSchrader Graf Bothmer Dove dürfte die erſchmelzung befür

In den Kreiſen der Freiſinnigen Volkspartei würde man
den Anſchluß der Freiſinnigen Vereinigung mit Wärme begrüßen
Ob der Antrag ſchon diesmal eine Mehrheit findet iſt ſchwer vor
auszuſagen Es iſt aber wohl anzunehmen daß in nicht zu ferner
Zeit und vielleicht unter dem Druck beſonderer Ereigniſſe z B
einer Reichstagsauflöſung, die Verſchmelzung zur Tatſache wird

S n der Regierung mit Vertretern der neuen Mehrheit Am Donnerstag vormitta
fand in einem Konferenzzimmer des Reichstages von 9 Uhr bi

12 Uhr eine Beſprechung zwiſchen der Regierung und einigenFührern der neuen re ſtatt Auf Seiten der er
führten im Auftrage des Bundesrats die Verhandlungen Staats
ſekretär p Bethmann Hollweg Miniſter v Rheinbaben Schatz
ſekretär Sydow und der preußiſche Handelsminiſter DelbrückVon den Parteien waren delegiert Die h Freiherr
v Richthofen konſ Graf Weſtarp m üller Fulda Ztrund Freiherr v Gamp Rpt ſ Die liberalen Parteien ſind alſo
definitiv ausgeſchaltet Von beſonderem Intereſſe iſt aber die Tat
r daß die Reichspartei auch hier zur neuen ehe
bekannt hat allerdings entſpricht das dem Standpunkt den Fürſt
Hatzfeldt im Reichstage als den bezeichnete den die Reichspartei
bei Ablehnung der Erbanfallſteuer einnehmen werde Die Kon
ferenz hat nach dem Berl Tabl zu einem Reſultat nicht
geführt Die Verhandlungen über die Beſitzſteuern die an die
Stelle der Kotierungsſteuer der Mühlenumſatzſteuer und des Koh
lenausfuhrzolls treten ſollen ſind einſtweilen auf den toten Stran
eraten Jn parlamentariſchen Kreiſen teilt man auch vielfa
ie An t daß die Abſtimmung über die Tabakſteuer leicht zueiner Ablehnung dieſer Steuer fahren kann und da S vrt ürſt

Bülow doch zu einer Auflöſung i rn könnte Die Abſtim
mung über die Tabakſteuer dürfte am Sonnabend vielleicht auch
am Freitag zu erwarten ſein

Die Hanſabund Bewegung ſetzt ihren Sieges
lauf fort Neuerdings ſind Vorbereitungen r S Bildung
von Lokalkomitees bezw Ortsgruppen in Kiel Cottbus Deſſau

Minden John Oppeln Waren Weida Weimar Flensburund Königsberg i Pr Eine große Verſammlung findet in Frank
furt a M am Mittwoch den 7 Juli im Saalbau ſtatt in der
8 Redner darunter als Hauptredner Landtagsabgeordneter Funck
über die Bedeutung der Hanſabund Bewegung ſprechen werden

Dem Hanſabunde gehen nicht nur r timmungen und Mit
gliedsanmeldungen aus zahlreichen Kreiſen von Handel und Jn
duſtrie aus allen Teilen des Reiches zu ſondern vornehmlich auch
aus den Kreiſen der kleinen Kaufleute und Hand
werker Schon die Teilnahme tTiſchlerinnung von Berlin Herrn Richt ſen als Vorſitzender des
Zentralausſchuſſes vereinigter Jnnungsverbände Deutſchlands an
der konſtituierenden dern des Hanſabundes war ein Be
weis dafür wie tief die S iſt welche durch alle Schichtendes deutſchen Volkes angenbliclich geht Sehr bemerkenswert iſt

es daß die kartellierten Arbeitgeberverbände des Berliner Baugewerbes in dem Zentralblatt für das deutſche Baugewerbe auf
gefordert werden die Bewegung nachdrücklichſt zu unterſtützen

Der neue Kultusminiſter Nach einer Meldung
aus e ſoll der Kultusminiſter bereits ernannt ſeinDie Schleſ Volksztg erfährt nämlich von angeblich beſtunter
richteter Seite die Ernennung des Oberpräſidenten von Hegel
in Magdeburg zum Kultusminiſter ſei bereits unterzeichnet Die
Nachricht iſt im Laufe der letzten Monate ſchon wiederholt auf
getaucht Ob ſie ſich diesmal beſtätigen wird bleibt abzuwarten
Herr v Hegel hat auf der Generalſynode wie die Magdeb Ztg
hierzu bemerkt immer mit der äußerſten Rechten geſtimmt

Zum neuen en n DieNordd Allg t ſchreibt Um die lehrer und lehre
rinnen tunlichſt bald in den Genuß der ihnen nach dem neuen
Lehrerbeſoldungsgeſetze zuſtehenden erhöhten Bezüge zu ſeßen ſinddem Vernehmen n die Regierungen von dem Herrn Miniſter
der geiſtlichen uſw Angelegenheiten im Einverſtändniſſe mit dem
Herrn Finanzminiſter ermächtigt worden in allen Fällen in
denen es nach Lage der bisherigen Beſoldungsverhältniſſe keinem
Zweifel unterliegt daß der Lehrer die Lehrerin ſich den Beſtim

v vu JvÄöüſo teurer und er war eine ewige Mahnung für ihn ſeine Schuld
zu ſühnen

Sie hatte immer etwas über ihr Alter hinaus Ernſtes Ver
ſtändiges gehabt und ihre Leidenszeit hatte ſie noch um Jahre ge
reift Er war ebenfalls überlegter ernſter ſtetiger geworden
aber von Zeit zu Zeit machte ſich bei ihm doch die unterdrückte
ſchäumende Jugendluſt gewaltſam Luft dann hatte er ſeinen ver
drehten Tag wie er ſich ſelber anklagte Dann konnte er ſie
wieder necken und verſpotten und zu allerhand harmloſen Tor
heiten fortreißen An ſolchen Tagen pflegte er ihr dann auch
auszumalen wie es ſein würde wenn ſie erſt immer auf dem
Schloß wohnte und daß ſie ſeine Frau werden müßte war ſelbſt
ſtändlich bei ihm ſie waren untrennbar miteinander verbunden

O nein wehrte ſie ab ich paſſe nicht zu einer Frau von
Grening Sie wies aus Zartheit nie direkt auf ihr körperliches
Gebrechen hin um ihn nicht zu verſtimmen aber er verſtand ſie
auch ſo und mit Nachdruck ſprach er Du darft davon nicht
ſprechen nie hörſt Du Und auch gar nicht daran denken
verſprich es mir Du wirſt eine der beſten und liebenswerteſten
Frauen der Grenings ſein und Du ſollſt auch eine der glücklichſten
werden

Sie lachte glückſelig und verſchämt und ihre Proteſte gegen ſein
törichtes Schwatzen waren nicht ſehr energiſch Warum ſollten
ſie auch einander nicht heiraten Der Voigt hatte ja auch nur ein
Auge und er lebte ſehr glücklich mit ſeiner jungen hübſchen Frau
Und ſie war doch jetzt ſchon wie das Kind im Schloſſe Halbe
Tage lang brachte ſie in Frau von Grenings Geſellſchaft zu Die
alte Dame hatte eine tiefe Zärtlichkeit für das junge Mädchen ge
faßt Dores verſtändiges klares Weſen machten ſie ihr zu einer
Freundin und Vertrauten dem Schloßherrn aber war ſie ge
radezu ein Vorzug geworden

Heinz fuhr alle Tage mit ſeinem Ponnigeſpann nach dem
Gymnaſium der benachbarten Stadt während Dore daheim unter
richtet wurde So kam es daß die beiden nicht dauernd getrennt
wurden bis Heinz zu ſeiner Ausbildung zunächſt auf ein Jahr
auf Reiſen geſchickt wurde und gleich danach in die Armee eintrat
um ſeiner Militärpflicht zu genügen Die Familientradition der
Grenings beſtimmte zwar die jüngeren Söhne zu Offizieren da
aber der Majoratserbe geſtorben war mußte Heinz ſich ſtatt ſeiner
von vornherein der Landwirtſchaft widmen um ſo mehr als bei
dem vorgerückten Alter ſeiner Eltern nach menſchlichem Ermeſſen

des Ehrenobermeiſters der B

z Juli r o5mungen des neuen Geſetzes unterwerfen wird ſchon jetzt die bert daß die Schaffung von Docks für die neuen Schiffstypenerhöhten Alterszulagen W der er n r das ſchnelle Fortſchritte machen Was Schwimmdocks anbetre ſo
Rechnungsjahr 1908 nachzuzahlen ätten die Unterſuchungen der Admiralität ergeben daß in Eng

Neue Eiſenbahn Fährenverbindung Nach and ein Bedürfnis für derartige Docks beſtehe die in zunehmenMitteilung der Königl Eiſen ektion Stettin wird am dem Maße auch im Auslande Verwendung änden z a
7 Juli die EifenbahnFährenverbind St land und Amerika haben Schwimmdocks die bedeutend gre e füre eG e er 7

gegorf rag
den Perſonen Gepäck und Güterver

n

bindung unterliegt den Blumen der
ordnung An genanntem Tage wird das erſte
afen 4 Uhr 27 Minuten nächmittags verla

lgi von Freleborg in bereits vo uh59 Minuten abfährt Bekanntlich ſind die Fährſ iſi n Trans
port arzt Eiſenbahnzüge von Deutſchland nach Schweden und
umgekehrt eingerichtet

Der Prozeß Enlenburg wird wie das Berfährt troß der Schwierigkeiten die ſich bei der Feſtſtellung der
Geſchworenenliſte ergeben habe mit am nächſten Mittwoch
den 7 Juli beginnen Es laufen auch von den nachträglich zu

er ausgeloſten Herren Entſchuldigungsſchreiben mit
ärztlichen Atteſten ein in denen ſie ihre Teilnahme an den Ver
handlungen als Geſchworene als re hinſtellen Dennoch iſt
mit Sicherheit e erwarten daß es gelingen wird dreißig Herren
zu finden die bereit ſind das Amt bon Geſchworenen auszuüben

Spionageprozeß Finkernagel Leipzig 1 Juli
Vor dem vereinigten 2 und 3 Strafſenate des Reichsgerichts be
ann heute der Spionageprozeß gegen den Kapitän Francois
inkernagel iſt am 14 Februar 1841 zu Saarlouisgeboren und franzöſiſcher Staatsangehöriger Jn Kamdur wo

er ſich ſeit Januar 1907 mit ſeiner zweiten Frau einer Dame
mit rein franzöſiſchem Familiennamen aufhielt iſt er am 21
Dezember 1908 wegen Verdachts der Spionage ver aftet worden

Den Vorſitz führt Senatspräſident Dr Olshauſen die Anklage
vertritt Reichsanwalt Richter verteidigt wird der Angeklagte vonRechtsanwalt Dr Felix Zehme de r des Eröff
nun beſte wurde für die ganze Dauer der Verhandlung die
n entlichkeit ausgeſchloſſen an wird der Prozeß
nicht vor Sonnabend beendet werden da die Beweisaufnahme ſehr
umfänglich ſein W Bis nachmittags 2 Uhr war mit der Zeugen
vernehmung noch nicht begonnen worden

Frankreich
ris 1 Juli Senat Knight ergriff wieder das Wort

zu ſeiner Jnterpellation über die Verwaltung von Martinique
indem er ſein Bedauern über den geſtrigen Wortwechſel ausſpra
und hervorhob daß ſein Angriff nicht der Perſon ſondern derPolitik des Miniſters gegolten habe
organiſiere

Marſeille 1 li Die Dampfſchiffahrtsgeſelle haben Mühe ihre Schiffe zu bemannen Ein oſt
ampfer konnte heute vormittag nicht abfahren Die eingeſchriebenen Seeleute der Meſſageries Maritimes eben beſ en ſich

a wieder an Bord zu begeben nachdem die Geſellſchaft zuge
tanden hat gemäß dem Kompromiß vom 23 April die wöchent
ichen Ruheſtunden zu bezahlen welche den Mannſchaften durch

Dienſt an Bord entgehen Die Mannſchaften der anderen
ampfſchiffahrtsgeſellſchaften ſetzten den Ausſtand fort

Türkei
Konſtantinopel 1 Juli Der Miniſter des Aeußern hat die

türkiſchen Vertreter im Auslande angewieſen die Regierungen
wiſſen zu laſſen daß die r von militäriſchen Vorbe
reitungen Griechenlands unterrichtet ſei Wenn Grie
chenland in ſeiner kriegeriſchen Haltung beharre werde die Türkeigezwungen ſein ihm den a

Konſtantinopel uli Die Pforte hat die Botſchafter
der Schutzmächte wiſſen laſſen daß wenn die griechiſchen

an den die Grenze überſchreiten ſie von türkiſcher Seite über
die Grenze hinaus verfolgt werden würden Nach Konſularbe
richten herrſcht auf Kreta Ruhe Am Sonntag wird der Sultan
eine Flottenſchan abhalten

Konſtantinopel 2 Juli Der nach Aegypten W 3
arme niſche Metropolit von Adang ſoll wegen ſeiner Teil
nahme an den Unruhen vom Kriegsgericht zu 10 Jahren Kerker
verurteilt worden ſein

Konſtantinopel 2 Juli
Unterſuchun
und beſchloſſen
Staatsgerichtshof zu ſtellen

Rußland
ging eine von der Grundgeſetzkommiſſion entworfene Adreſſe
an den Kaiſer angenommen in der um Aufhebung des am2 Juni erlaſſenen Seſe es über die Neuordnung des ertrages
über die finiſchen Angelegenheiten gebeten wird unter Hinweis
auf die hiſtoriſchen Hauptmomente in dem Entwicklungsgang der
Rechtslage Finlands der nach Anſicht des Landtages das erwähnteGeſetz nicht entſprechen würde

Großbritannien
London 1 Juli Unterhaus m Anſchluß an die

geſtrige Regierungserklärung über die Schaf ung weiterer Dock
gelegenheiten führte der Zivil Lord der Admiralität Lam

N

So ertrugen beide dieſe erſte Trennung ſchwer Er ſchrieb
ihr daß er ſich ganz unnütz vorkomme da er niemand mehr habe
den er behüten könne und er quälte ſie mit ſeinen Fragen ob ſie
auch keine leichtſinnigen Streiche mache und ſich ſchone Und
ſie kam ſich völlig verlaſſen und vereinſamt vor ganz haltlos und
unſicher ohne ihn Jetzt erſt erkannte ſie wie ſehr ſie ihn liebte

Bisher war ihr Leben im Schoß der beiden Familien die ſorg
ſam alles vermieden was ſie an ihr Gebrechen hätte erinnern
können heiter und ſorglos dahin geflofſen ja zuzeiten hatte ſie es
ganz und gar vergeſſen können Nur vor der Außenwelt war ſie
immer mit einer gewiſſen Scheu zurückgewichen aber mehr aus dem
zarten Empfinden heraus den Leuten mit ihrem Anblick kein Un
behagen bereiten zu wollen als daß ſie ſich von ihren kritiſchen
Blicken verletzt gefühlt hätte Jetzt da ihr Jnneres wund war
vom Trennungsweh gewannen dieſe Blicke eine ganz andere Be
deutung ſie glitten nicht mehr an ihr ab ſie drangen ein Sie
taten ihr weh und das Mitleid das ſich in ihnen ſpiegelte ver
lehte ſie Jetzt verließ ſie das Bewußtſein ihres körperlichen
Fehlers nicht einen Augenblick mehr und ſie fing an zu glauben
daß ſie außerordentlich häßlich ſein müſſe weil man ſie ſo anſtarre
So zog ſie ſich immer mehr von der Welt zurück und war nun
ganz allein auf die Geſellſchaft von vier alten Leuten angewieſen
die ihr doch alle zuſammen den einen Heinz nicht erſetzen konnten

Zum Unglück machte ſich jetzt durch das fürchterliche Ereignis
vielleicht beſchleunigt die Spuren der Altersſchwäche bei der
Großtante die ihrem Bruder dem Pfarrer die Wirtſchaft führte
immer unangenehmer bemerkbar Sie wurde geſchwätzig wie ein
Kind und da ſich ihre Sorge der letzten Jahre faſt ausſchließlich
auf das Leiden der Nichte konzentriert hatte ſo war es auch jetzt
der Hauptausgangspunkt ihrer Geſpräche

Was wirſt Du nun beginnen Du armes Kind wenn wir ein
mal tot ſind fragte ſie in endloſen Variationen ſobald ſie mit
Dore allein war Sie würden Dich ja ganz aufs Schloß nehmen
doch Großvater will das nicht Aber Du lieber Gott was ſoll
dann mit Dir geſchehen Lehrerin kannſt Du nicht werden wie
es erſt beſtimmt war nähen ſticken malen und Klavierſpielen darfſt
Du auch nicht und Geſellſchafterin oder Hausdame ach mein
gutes Kind wir dürfen uns das nicht verheimlichen Du würdeſt
nicht leicht eine Stelle bekommen Da iſt freilich der Heinz ja
wenn er nur nicht aus ſo vornehmer Familie wäre und obendrein
der Majoratserbe fo aber iſt doch nicht zu erwarten daß er

bereits vormittags 8 Uhr Zwed

der die Kolonie des E

Das Kriegsgericht hat die
über die Ereigniſſe vom 13 April zu Ende geführt

den Sultan Abdul Hamid vor den

Helfſingfors 1 Juli Der n hat ehe er in die Ferien

die Güter in nicht allzu ferner Zeit auf ihn übergehen würben Dich heiratet 7 Fortſetzung folgt

erſeien als die von der Admiralität geforderten mmend für
ihren Bau ſei gegenwärtig vor allem die Schnelligkeit ihrer Her
ellung da infolge der m n r viele Docksunzulänglich geworden ſeien Lee konſ rte er halte auch

nach ſie en r mr die Dokresgln die re O ff Zum
ung Docks an vergrößerten Schiffstypber würden für unzureichend v

ndon 2 Juli Telegramm Bei einem eſſen daseſtern aus Anlaß des Tanadatages in der ren Aus
tellung veranſtaltet wurde wies der Generalgouverneur von
Canada auf die Aeußerungen des canadiſchen Premierminiſters
in daß wenn es notwendig ſei zur Uufrechterhaltung der briti
chen Ueberlegenheit zur See Canada ſeinen letzten

ollar aufbringen werde

Amerika
Newyork 1 Juli Zu dem Streikin den

werken iſt zu bemerken Die Werke in denen geſtreikt wird
ſind die der Amerikaniſchen Platten und Weißblechkompagnie
einer Filiale der United States Steel Corporation aber ihre
Werke in Pittsburg und Nachbarſchaft c zumeiſt nicht betroffen
da r Perſonal aus Nichtunioniſten beſteht Die unabhängigen
Werke ſind ebenfalls nicht n da ſie geſtern eine mehrjährige
Vereinbarung über die Lohnſkala unterzeichnet haben

Marokkfo
Tan er 2 Juli Na eine i t G ziſt Mulay Kebir in eines eingerüct cht beſtätigten Meldung

Paris 2 Juli Nach einer Meldung aus Fes vom 28 Juniwurden die drei Male des Sultans die ausgerückt er
um die Cherarga gegen die Maiangas zu unterſtützen in einen
Hinterhalt gelockt und erlitten ſchwere Verluſte vermochten jd Lager wieder zu erreichen ſte vermochten jedoch

Perfien
Petersburg 1 Juli Wie die Petersburger Telegraphen Agentur erfährt iſt in Anbetracht der r n 8

in Perſien der Statthalter von Kaukaſien beauftragt worden
Truppen in Bereitſchaft zu ſtellen um ſie auf die u e Straße
nzeli TTeheran zu ſenden wie auch Fahrzeuge zur leberführung

dieſer Truppen von Baknu nach Enzeli Dieſe aßregeln werden
re tgitin unternommen für den Fall daß eine weitere Bewegung
der Bachtiaren und der Aei von Kaswin nach Teheran eine
Anarchie nach ſich zieht welche eine ernſte Gefahr für die ruſſiſchen
und die ſon tigen auswärtigen Anlagen und Staatsangehörigenwie auch für die Straße von Enzeli nach Teheran im See
haben würde

Teheran 1 Juli Zweihundert Bachtiaren ziehenaus Kum nach Karidſh um ſich mit den Revolutionären u a
ginigen Jn der Hauptſtadt ſind ſämtliche Bazare geſchloſſen die
ſapriſgrig haben ihre Tätigkeit eingeſtellt die Bevölkerung ver
läßt die Stadt Die Kaswiner Rebvolutionäre richteten an die
ausländiſchen r einen Proteſt wegen der ruſſiſchen
Offiziere und der Koſaken rigade Sie machen Rußland für n
vorſtehende Blutvergießen verantwortlich Die revo
lutionäre Dre anda e die Truppen des Schahs weſntlich be
einflußt Die Koſakenbrigade iſt nicht mehr zuverläſſig ierichtet ſig daher die Aufmerkſamkeit der Soler in rge

et egen Rußland und alles Ruſſiſche wird überall heftig
Die Revolutionäre erwarten daß die eſtern mit Geſchützen aus Reſcht ausgerückte Fidaiabteilun Efrems ſich mit

ihnen zum entſcheidenden Vormarſch gegen Keheran vereinigen
werde

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 2 Juli
Tagesordnung

für die Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung
Montag den 5 Juli 1909 nachmittags 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung n1 Abänderung des öſtlichen Bebaungsplanes für das
Land zwiſchen r er m und Straße 0 einerſeitsund Freiimfelder Straße und dem Büſ dorfDiemitzer

e rege n vFeſtſetzung neuer und Abänderung bezw Ergänzung bereitset Fluchtlinien und Höhenlagen in Halle Trotha
Fluchtlinien und penlageJeſtſe ung für eine auf dem
ehemaligen Zuckerſiedereigrundſtü zwiſchen Glauchaee und Gerberſaale anzulegende neue Straße 56

4 Genehmigung des Vertrages über den Ausbau der vor
tehend unter Nr 3 bezeichneten neuen Straße5 Ausbau der Lahenbergſ ehe zwiſchen Merſeburger Straße

und der projektierten Lützener Straße
6 Verkauf eines Teils der Parzelle Kartenblatt VI Nr

2215/13 von ca 43 Quadratmeter Größe hinter der Reide
burger Straße

7 Nachbewilligung von Mitteln zur Inſtandſetzung des Tor

g Prmeg r r fVerſtärkung des Kredits für Gräberpflege XVB III 4b des Haushaltsplanes des Mi Fynr
9 Verſtärkung des Kap III B 20 des Haushaltsplanes

l von Straßenland bei Durchführung von Flucht
inien

10 Bewilligung von Mitteln zu Ehrenpreiſen für die AllgeDur Geflügelausſtellung des rithnihekn Henttat
ereins

11 ginn eines Erneuerungsfonds für das Beeſener Guts
elände

12 Geſuch wegen Ermäßigung der Straßenausbaukoſten für
das Gelände am alten Mühlrain und gegenüber der Ar
tilleriekaſerne

13 Geſuch wegen Durchführung der Forſterſtraße zwiſchen
Krauſen und Krukenbergſtraße

14 r in Sachen Landabtretung an der Großen Brunnen
raße

15 Geſuch wegen Verſetzung von Banſtellen an der Reilſtraße
aus der 3 in die 2 Bauzone

16 Geſuch wegen beſſerer Beleuchtung des Riebeckplatzes uſw
und Abänderung der Zonenbauordnung

17 Geſuch wegen Ausdehnung der elektriſchen Straßenbeleuch
tung auf den Steinweg und die neue Promenade

18 Geſuch betr die Volkskaffeehalle in der Kurzen Gaſſe
19 8e um Bewilligung von Kleidungsſtücken
20 Geſuch um Bewilligung einer Rente oder Armenunter

tützung21 d wegen Selaſana von Dienſtmanns Abzeichen

22 Geſuch wegen Belaſſung der alten polizeilichen Bezeichnung

V s n vſchlGeſuch um Gewährung einer a agsweiſen Entſchädigung24 Seſtg um Aufhebung des Ortsſtatuts über die ebürſnig
Feſte im Schankgewerbe

25 Geſuch wegen Wiedererteilung des Droſchkenfahrſcheines
26 Bewilligung eines jährlichen Zuſchuſſes an den Frauen

bildungsverein

Geſchloſſene Sitzung
27 Anſtellung eines Polizei Sergeanten 2 Leſung28 Desgleichen 1 Leſung ß
29 Genehmigung eines Vergleiches
30 Feſtſetzung des enſionsdienſtalters des Stadtſchulrates

Feſtſehung des Witwen und Waiſengeldes für e Hinter
bliebenen eines Lehrer
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Nr 153 Sonnabend GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 5 Jun r32 Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung von Erbbegrab
niſſen auf dem Rordfriedb e

33 Wahl von Mitgliedern und Stellvertretern für die Ge
bäudeſteuerVeranlagungs Kommiſſion

34 Wahl eines gſleger für den 20 Armenbezirk
35 Wahl eines Pflegers ar den 24 Armenbezirk
e Wahl eines Pflegers für den 16 Armenbez irkDer Stadtverordneten Vorſteher

Steckner

Auszeichnungen Dem Oberbahnaſſiſtenten a D gricdrich
Lerch und dem Eiſenbahn Lokomotivführer a D Gottfried
Kitzing hierſelbſt iſt der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe
verliehen worden Dem Landgerichtsrat Boh ne i t iſt
die Erlaubnis zur Anlegung des Ritterzeichens erſter Klaſſe des
Hausordens Albrechts des Bären erteilt worden

Städtiſches Muſeum am Großen Berlin Die Adolf Senff
Ausſtellung wird am kommenden Sonntag zum letzten Male ge
öffnet ſein Jm Laufe der nächſten Woche werden die in liebens
würdiger e für die Ausſtellun fpr Verfügung geſtellen Ge
mälde ihren r wieder zugeſtellt werden Die Ausſtellung
iſt i er Eröffnung bereits von nahezu 1750 Perſonen beſucht
worden

Kreisturnfeſt in Halle a S Der Ausſchuß zur Vorbereitung
des 9 Kreisturnfeſtes des Kreiſes 13 Thüringen der deutſchen
Turnerſchaft 1910 in Halle a S trat vor einigen Tagen in
Müllers Hotel zu einer Sitzung zuſammen Die Mitglieder der
elben wie auch die proviſoriſchen Obmänner der einzelnen Aus
chüſſe waren faſt vollzählig vertreten Die Leitung der Verhand
ungen lag diesmal in den Händen des Herrn Kaufmann

O Brehmer Zunächſt berichtete Herr Profeſſor St ade über
z Wahrnehmungen auf dem Kreisturnfeſte des Turnkreiſes 30

rovinz Sachſen und Anhalt das am vorigen Sonntag in Deſſau
abgehalten wurde und im allgemeinen einen befriedigenden Verlauf
nahm Manches iſt dabei allerdings bemerkt worden das beim
Kreisturnfeſte hier entſchieden vermieden werden muß Man lernt
eben durch den Beſuch anderer Veranſtaltungen und das war der
e der Abſendung einiger Herren des Ausſchuſſes nach Deſſau
Sodann wurden noch einmal die in den Sitzungen der proviſo
riſchen Ausſchüſſe gefaßten Beſchlüſſe durchgegangen und die Namen
der ſich freiwillig in den Dienſt der guten Sache ſtellenden Herren
feſtgeſtellt Die Sitzungen werden erſt im September bezw Ok
tober wieder aufgenommen und dann erſt die einzelnen Ausſchüſſe
definitiv konſtituiert Es ſind nicht weniger denn 10 nämlich

aupt Finanz Bau Turn Preß Wohnungs Empfangs Ver
ehrs Wirtſchafts Turnfahrten und Vergnügungs Ausſchuß

Dazu tritt noch der Ehren Ausſchuß der aber erſt ſpäter gebildet
wird Jn den einzelnen Ausſchüſſen können noch eine ganze Reihe

Bürger Verwendung finden und es ergeht an dem deutſchen Turn
weſen freundlich geſinnte Herren die Bitte ſich freiwillig beim
Haupt Ausſchuß Vorſitzender Herr Profeſſor Stade Zwinger
zgbhe e melden Da viele Tauſende von Turnern aus dem

chönen Thüringerlande erwartet und mehrere Tage hier verweilen
werden ſo kann man ſich leicht vorſtellen welche Arbeit von ein
zelnen Ausſchüſſen zu bewältigen iſt Dazu werden eben freiwillige
Helfer aus Bürgerkreiſen gebraucht und man erhofft daß bei der
Bedeutung der Turnerei in erzieheriſcher und nationaler Be
n ſich eine größere Zahl derſelben bereit erklären durch ihre
Mitarbeit zum Gelingen des Feſtes beizutragen Das dreitägige
Feſt ſoll Mitte Juli 1910 alſo in den großen Sommerferien ſtatt
finden Der erſte Tag Sonnabend bringt den Empfang der
auswärtigen Turnvereine im Wintergarten in welchem Lokale
auch der Wohnungs Ausſchuß etabliert ſein wird dann Kampf
richterSitzung und n Kommers Der zweite Tag iſt zunächſt
ür das Wetturnen beſtimmt Dieſem folgt ein Feſtzug durch eine
teihe von Straßen der Stadt Turnen auf dem Feſtplatz

e der 36er hinter der Kaſerne am Roßplatz der für
ieſen Zweck außerordentlich paſſend iſt volkstümliche Spiele uſw

abends Amüſement im Feſtzelt und anderen Orten Am dritten
Tag Montag wird das Wetturnen fortgeſetzt dann allerlei
Unterhaltung geboten die Sieger verkündet uſw Am Dienstag
ſollen Turnfahrten nach verſchiedenen Orten wie Saaletal mit
Dölauer Heide Wettin err Petersberg Lauchſtedt Freyburg
dem Harz uſw ausgeführt werden Zur Unterbringung der
vielen Turner werden die Schulen in Anſpruch genommen werden
müſſen man rechnet zuverſichtlich auf Genehmigung hierzu ſeitens
der ſtädtiſchen Behörden Selbſtverſtändlich ſind Bürgerquartiere

J und man hofft daß ſich recht viele Bürger finden werden
ie für ein oder zwei Nächte einem oder mehreren Turnern Frei

quartiere gewähren
Jnlandslegitimierung ausländiſcher Arbeiter Jn dem Erlaßdes Miniſters des Jnnern über die Sulandsicgitimicrung der aus

ländiſchen Arbeiter iſt angeordnet daß diejenigen Arbeiter die
ohne im Beſitz einer Arbeiterlegitimationskarte zu ſein in Arbeit
treten wollen oder in Arbeit getreten ſind und eine ſolche gemäß
gewiſſen Beſtimungen nicht erhalten können auszuweiſen ſind
Jm Jntereſſe einer gleichmäßigen Handhabung dieſer Vorſchrift
hat der Miniſter des Jnnern neuerdings beſonders darauf hin
gewieſen daß es hiernach nicht zuläſſig iſt gegen Arbeiter die ſich
nicht im Beſitz einer Jnlandslegitimationskarte befinden ohne
weiteres und unmittelbar mit Ausweiſung vorzugehen Die be
treffenden Arbeiter ſind vielmehr zunächſt mindeſtens einmal in
ßrrigneten Fällen auch wiederholt zur ahtraalichen Beſchaffung

er Karte aufzufordern wobei ihnen die Polizeibehörden ſoweit
erforderlich Rat und Beiſtand zu leiſten haben Nur bei an
dauerndem Widerſtand gegen die beſtehenden Legitimierungsvor
chriften wird ſolcher durch das Mittel der Ausweiſung zu brechen
ein Ueberhaupt müſſen ſich die Polizeibehörden bei Handhabung
er durch den genannten Exlaß gegebenen Ausweiſungsbefugnis

ſtets gegenwärtig halten daß die Jnlandslegitimierung nur den
Verkehr der ausländiſchen Arbeiter einer im ſicherheits und ord
nungspolizeilichen Jntereſſe notwendigen Kontrolle unterwerfen
will daß dabei aber alles vermieden werden muß was ein Fern
halten oder Zurückdrängen des für die inländiſche Produktion er
wünſchten Zuſtromes der ausländiſchen Arbeiter herbeiführen
könnte Desgleichen ſind von den Polizeibehörden keinerlei Maß
nahmen zu unterſtützen welche grundfätzlich auf eine wirtſchaftliche
Zurückſetzung der ausländiſchen gegenüber den einheimiſchen Arbeitern inzielen

Halleſcher Lehrerverein Jn der letzten Sitzung vor den
Ferien hielt Herr Rektor Gräfe einen Vortrag über das Thema
h lingſten Reform der Organiſation der Halleſchen Volks
ſchule erſelbe Referent hatte ſchon früher einmal an derſelben
Stelle die Frage beleuchtet ob das Sechs oder Achtklaſſenſyſtem die
empfehlenswerteſte Schuleinrichtung für größere Schulkörper ſei
und gelangte folgendem Reſultat Nachdem man im Jahre
1896 in Halle den Anfang gemacht hatte die damaligen
Bürgerſchulen in Mittelſchulen umzuwandeln und eine Konkur
c wiſchen einer achtklaſſigen Volks und einer achtklaſſigen Bür
erſchule nicht mehr zu fürchten brauchte dachte die hieſige Schul
chörde an einen zeitgemäßen Ausbau der Volksſchule Zunächſt

verwandelte man die e e in eine ſiebenſtufige Anſtalt und
1899 wurde das Achtklaſſenſyſtem von der Königl Regierung ge
wegt und eingeführt Die Königliche Regierung ſcheint nun
aber die ſiebenſtufige Schule als vorteilhaftere Schuleinrichtung
für Volksſchulen anzuſehen und man vermutet daß die Stadt auf
efordert werden dürfte die achtſtufigen Volksſchulen in ſiebenm e zurückzuverwandeln Solch eine Reform müßte als ein
idſchritt regeisen b zeichnet werden in einer Zeit welche an

die perſönliche Tüchtigkeit jedes einzelnen Menſchen die höchſten
Anforderungen ſtellt und welche es r ernſten pädagogiſchen und
W Pflicht macht gerade den Volksſchülern die beſtmögliche

ildung zu geben Bildung iſt ja ihr einziger Reichtum und für
ſie vom höchſten wirtſchaftlichen Werte Unſere Nächſtenliebe
unſere pädagogiſchen Ueberzeugungen würden in einem ſonder
baren i erſcheinen wollten wir einer ſolchen Reform gegenüber gleichgültig bleiben oder ihr gar die 8 bieten Es darf
nicht von uns geſagt werden in dumpfer Gleichgültigkeit ſah die
Halleſche Lehrerſchaft zu wie ihr das Kleinod die achtklaſſige
Volksſchule entriſſen wurde und zwar in einer Zeit wo man die

nmittelſchule neunſtufig und die neunklaſſige
zu zehnſtufigen Anſtalten aus

ichten

Joder jene eine

gediegenere Bildungsmöglichkeiten verſchaffte Hoffen wir daß
unſere Stadt von ſolchen Reformen verſchont bleibt Die 7
ſchaft wird einmütig eintreten für die achtklaſſige Volksſchule denn
ſie iſt und bleibt für grevere Volksſchulkörper die vollkommenſte
Schulorganiſation Redner beleuchtet nun die Frage aus dem
weiten Gebiete der äußeren Schulorganiſation o rgre
Schulkomplexe oder kleinere Schulſyſteme einzurichten ſind ob dieſe

ine geſteigerte Leiſtungsfähigkeit ermöglichen Die
Schulauſſichtsbehörde fordert eine Teilung der Rektorate ſo daß
künftig jeder Rektor etwa nur ein Schulſyſtem von 8 Klaſſen zu
leiten hat Lernt der Lehrer in kleinen Schulſyſtemen die Eltern
ſeiner Schüler nicht beſſer kennen als in großen ſo kann er
auch die Jndividualität ſeiner Schüler im kleinen Schulſyſtem nicht
genauer erforſchen und un dige als im großen Sollte der
Grund der Neuerung darin zu ſuchen ſei den Lehrer in eine
leitende Stelle zu bringen und auf dieſe
r zu geſtalten Das iſt wohl kaum anzunehmen
denn keinem anderen Stande als dem Lehrerſtande mutet man zu
daß er von Nichtfachleuten geleitet und beaufſichtigt wird Beſei
tige man alſo de unnatürlichen Zuſtand und geſtalte die Vor
und Fortbildung der Lehrer ſo daß ſie ſich ſelbſt zu leiten und zu

r die Fähigkeit haben erſönlichkeiten zuer leitenden Stellungen dürfte es im Lehrerſtande nicht fehlen
ie Schulaufſichtsfrage iſt eine Standesfrage erſten Ranges iſt

neben der Vorbildungs und Beſoldungsfrage die ſoziale Frage
des Lehrerſtandes überhaupt Redner geht in ſeinen Ausfüh
rungen näher auf die Materie ein und kommt zu dem Schluſſe
daß die Reform in bezug auf Verkleinerung der Schulſyſteme nicht
einzuſetzen brauchte da an der hieſigen Volksſchule noch eine Reihe
anderer Uebelſtände beſtehen deren Beſeitigung der geſamten
Lehrerſchaft erwünſchter iſt als die Teilung der en B

An geeigneten

ſ Meldie Anzahl ſogen fliegender Klaſſen ohne Ordinarius Mangelan then n n vor allem aber bie boben
ausKlaſſenfreguenzen Redner Prach zum Schluß die Hoffnundaß der Volksſchule das gegeben wird was ihr zukommt und daß

das Halleſche Volksſchulweſen zu ſchöner Blüte geführt werde
m Zahnpflege bei Schulkindern Aus dem Bureau des Stadt

bezw Schularztes werden in dieſen Tagen Fragezettel an die
ſtädtiſchen Schulen verteilt werden auf grund deren in ſämtlichen
Schulklaſſen feſtgeſtellt grtgnſei ob und inwieweit ein Zuſam
menhang zwiſchen der Beſchaffenheit der Zähne und dem allge
meinen Geſundheitszuſtand der Schüler beſteht Mit dieſer Maß
nahme betritt unſere ſtädtiſche Verwaltung zum erſten Male einen
neuen Weg in ihrer Fürſorge für die Geſundheit unſerer Schul
jugend der anderwärts bereits erfolgreich beſchritten worden iſt

Holzpflaſter vor Schulen Wie mit der Pflaſterung zweier
Hauptſtraßen ſo will die Stadt auch bei zwei unſerer ſtädtiſchen
Schulen den Verſuch mit Holzpflaſter machen um das den Unter
richtsbetrieb ſo überaus ſtörende Straßengeräuſch a abzu
ſchwächen Hierzu ſind als erſte Schulanſtalten das Stadt
ymnaſium und die Volksſchule am Böllbergerweg auserſehen

Falls wie nicht anders zu erwarten die Sache ſich S wird
man und nach ſämtlichen an Hauptverkehrsſtraßen liegenden
Schulen die gleiche Wohltat zuteil werden laſſen

Jugendwanderungen far Volks and Mittelſchüler Am Mitt
woch hat ſich hier eine loſe Vereinigung von Studenten und an
deren intereſſierten Perſonen gebildet welche es ſich zur Aufgabe
machen will die Schüler unſerer Mittel und Volksſchulen während
der bevorſtehenden großen Schulferien zu kleinen Wansige
Wanderungen in die nähere Umgebung Halles zu vereinigen Die
erhebenden Eindrücke der reinen Natur die kleinen und großen
Erlebniſſe und Taten auf derartigen Wanderungen bekämpfen wirk
ſam das ſchleichende Gift der durch Schundſchriften uſw irrege
leiteten überreizten Phantaſie und erfüllen das Gemüt mit echten
dauernden Werten ieſe Wanderungen v len zugleich den
Körper üben das Auge und ſtärken den Willen Eine Anzahl
namhafter Perſönlichkeiten aus Lehrer und Aer tekreiſen haben
ihr Einverſtändnis mit dieſen Beſtrebungen bekundet und ihre
Unterſtützung zugeſagt Auskunft erteilen zunächſt die HerrenBuchdruckereibeſitzer PFritſchow Brandenburgerſtraße 5 Sprech

zeit täglich Vorm 12 ſtud phil Herricht Steinweg 7 IIISprechzeit täglich 3 und p phil Lehrer Sumpf An der
Univerſität 16 III Sprechzeit Montag Dienstag und Freitag von

Es werden Knaben vom 8 bis 14 Lebensjahre ange
nommen auf grund der erſten Erfahrungen und nach der Betei
ligung werden alsdann Abteilungen nach den Altersſtufen geord
net eingerichtet werden An den Anzug der Knaben werden
keinerlei Anforderungen geſtellt ebenſo entſtehen keine Koſten
Gebühren oder dergleichen werden nicht erhoben Die e der
artige Wanderung findet am Montag nachmittag nach den Paſſen
dorfer Wieſen ſtatt Treffpunkt 2 Uhr am Hettſtedter Bahnhof
Intereſſenten und Herren die ſich an der Leitung der Ausflüge
beteiligen wollen werden t ſich Montag 9 Uhr abends im
Reformreſtaurant Gr Ulrichſtraße einzufinden

AltWandervogel Die Fahrt am 8 und 4 ds Mts fällt
wegen geringer Teilnahme aus Ferner iſt der JuliFahrtenzettel
wie folgt geändert Am 16 17 und 18 Juli dreitägige Fahrt nach
Eisleben und Wippra Die Anmeldungen ſind umgehend ſpäteſtens
bis 13 Juli zu machen Die Fahrt vom 17 und 18 Juli iſt auf
den 24 und 25 Juli verlegt nicht 30 Juli bis 1 Auguſt

Aypollo Theater Geſtern abend gab das Operetten Enſemble
zur Abwechſelung einmal eine Poſſe und zwar Er und ſeineSchweſter von Bernhard Buchbinder Zwei Hauptperſonen hat

die aus vier Bildern beſtehende Poſſe wie der Titel des Stückes
ſchon erraten läßt nämlich den jungen kreuzbraven Briefträger
Karl Flenz der das Herz auf dem rechten Flecke hat und ſeine
ſchöne tugendhafte Schweſter Joſefine die auf den Einfall gekom
men iſt zur Bühne zu gehen Sie iſt Dienſtmädchen bei der erſten
Schauſpielerin eines Wiener Theaters und war ihrer Herrin beim
Einüben der Rollen behilflich geweſen Die Künſtlerin ſchützt
lötzlich Krankheit vor um die Aufführung einer ſchon einſtudierten
remiére zu verhindern die den Kritiker der Zeitung Die große

Trompete zum Verfaſſer hat von der die letzte Leiſtung dieſer
Schauſpielerin nicht günſtig beurteilt worden war An die
lichkeit daß ihr talentvolles Dienſtmädchen ſich als Erſatz für dieſe
Rolle anbieten würde hat ſie natürlich nicht gedacht und ſo iſt ſie
außer ſich als ſie von dem Auftreten der Joſefine erfährt Durch
eine Kuliſſenintrige wird nun verſucht der neuen Bühnenkraft
einen Reinfall zu bereiten Der brave Briefträger aber der W

Schweſter das Auftreten im Stücke ermöglicht hat und von
der Jntrige Kenntnis erhalten hat ſucht den Streich zu vereiteln
bewirkt dabei aber einen Theaterſkandal ſo daß er ſchließlich an die
Luft befördert wird Publikum und Kritik ſind aber auf Seiten
des Geſchwiſterpaares Joſefine fertigt dann einen alten verlebten
Baron der ihr den Antrag ſeine Geliebte zu werden ſtellt gründ
lich ab und verlobt ſich mit dem Dichter des Stückes Der Erfolg
der Poſſe hängt zum größten Teil von der guten Ausgeſtaltung
des Karl Flenz ab Herr t bot in dieſer Rolle einen
Menſchen voll Friſche Geſundheit und Redlichkeit Eine prächtige
Joſefine war Frl Helene Schlocker Herr Lermer gab als Schrift
ſteller Dr Walden eine Perſönlichkeit von ausgeprägter Männ
lichkeit Der alte Baron Hargen wurde von Herrn Anton Ott
recht gut dargeſtellt Herr Oskar Blumenthal wußte die vorzüg
liche Karikatur eines Redakteurs in der Rolle des Dr Stein
u bieten Beifall erzielten auch Herr Waldenburg in der Rolle
es Redaktionsdieners Schimek und Frl Adelheid Franke als

komiſche verliebte Alte Die übrigen Kräfte vaßten ſich dem
Ganzen gut an Heute Freitag wird die Er und ſeine
Schweſter wiederholt Morgen geht Der Oberſteiger mit Karl

r man als Martin Heinrich Bertini als Fürſt Rodcrich
arie Zimmer als Komteſſe und Helene Schlocker als die

Nelly in Szene
Zoologiſcher Garten Mit Rückſicht darauf daß der geſtern

abend und heute vormittag gefallene Regen einen ſtarken Tem
peraturrückgang hervorgerufen hat der einen Aufenthalt beim
Konzert im Freien nicht gut zuläßt iſt der für heute Freitag
abend angeſetzte Bayriſche Abend verlegt worden Die Veran
ſtaltung ſoll in derſelben Weiſe wie geplant beſtimmt am Montag
den 5 Juli ſtattfinden Für den 4 Juli iſt ein
Billiger Der Eintrittspreis beironntag Feeganget Tag über do Pfg ur Erwachſene und 20 Vfa fur

s die Lehrerlaufbahn fi

Die hieſige Guttemblerloge hält in dieſem Monat ihrer
offenen Abend am Sonntag den 4 Juli abends von 289 r auxim Zentralhotel Talamtſtraße G ab Wer ſich für die Alkohol
frage intereſſiert iſt als Gaſt willkommen

Das Hanſa Theater bringt eine vortreffliche Aufnahme wieder a hch ie Uebung eines ehe
Auch zeigt das Bild den Kronprinzen bei der Kritik und nach
dem Dienſt wie er an einem Teertopf ſteht und im Auto ſitztDieſe Aufnahme welche dem Kronprinzenpaare im Marmorpalais
u re vorgeführt wurde hat große Anerkennung gefunden

An das übrige Programm iſt großartig

Saalſchloßbrauerei Bei den zwei Konzerten des Haſtung
chen Knabenchors aus Berlin 90 Knaben die wie bereits
erichtet am nächſten Sonntag in der Saalſch rer e
inden wird auch eine junge Cornet a Piſton Virtuoſin Erna

Finke Schülerin der Kgl Hochſchule für Muſik zu Berlin mit
wirken Auch über dieſe junge Künſtlerin liegen uns die lobend
ſten Berichte vor Für das Abendkonzert iſt außerdem noch die be
währte Kapelle unſerer 36er zur Mitwirkung gewonnen Karten
im Vorverkauf bei Heinrich Hothan

Der Salondampfer Siegfried wird anläßlich des Königs
ſchießens in Wettin von Sonntag den 4 d M bis Dienstag den
6 d M regelmäßige Fahrten von Halle nach Wettin unternehmen
Die Ab und Rückfahrtszeiten ſind geſtern im Jnſeratenteil be
kannt gegeben

Werft die Obſtreſte nicht auf die Straße Kaum ſind die
Kirſchen e dem Markte erſchienen ſo ſieht man auch ſchon wieder
überall Kirſchkerne und ganze Kirſchen auf den Bürgerſteigen und
auf dem Fahrdamme verſtreut umherliegen Es kann nicht ein
dringlich genug vor der Unſitte Obſtreſte auf die Straße zu werfen
gewarnt werden da dadurch Leben und Geſundheit von Mit
menſchen gefährdet wird

Weiteres Lokales ſtehe 1 Beilagel

Telegramme und lrtzte Rnchrichten
Die Rordpolerpedition des Grafen Zeppelin

Berlin 9 Juli Ueber den Plan des Grafen Zeppe
lin mit dem lenkbaren Luftſchiff die nördlichen Polargegenden zu
erforſchen vgl unter Wiſſenſchaft wird näher berichtet Geheim
rat Profeſſor Hergeſell hielt geſtern in Kiel dem Kaiſer ein
gehenden Vortrag über eine geplante Erforſchung der arkti
ſchen Regionen mit Hilfe des Zeppelinſchen Luft
ſchiffes An der Spitze dieſes rein wiſſenſchaftlichen Unter
nehmens das mit einem für höchſte Leiſtungsfähigkeit gebauten
Luftſchiffe ausgeführt werden ſoll werden Graf Zeppelin und Pro
feſſor Hergeſell ſtehen Als Stützpunkt für die einzelnen Expe
ditionsfahrten des Luftſchiffes iſt die Croßbai an der Weſtküſte von
Spitzbergen in Ausſicht genommen die als Ankerplatz für das
Zeppelin Luftſchiff von Profeſſor Hergeſell auf Grund der Ver
meſſungen und Auslotungen des Fürſten von Monaco ausgewählt
worden iſt Die Fahrt nach Spitzbergen ſoll das Luftſchiff von
Deutſchland über Norwegen mit einer oder mehreren Zwiſchen
landungen antreten Die einzelnen Expeditionen von der Croßbai
aus ſollen die unbekannten Regionen nördlich von Grönland und
Franz Joſefs Bucht geographiſch geophyſikaliſch und in gero
logiſcher Hinſicht erforſchen Die Vorexpeditionen zur
Unterſtützung des Hauptunternehmens ſollen bereits im
nächſten Jahre beginnen Der Kaiſer nahm mit lebhaftem
Jntereſſe den Vortrag Profeſſor Hergeſells entgegen und gab ſeine
Freude Ausdruck daß Graf Zeppelin ſein Lebenswerk und ſein
großen Erfahrungen in den Dienſt dieſes nationalen Unter
nehmens ſtellen wolle Er gab gern ſeine Zuſtimmung zur Ueber
nahme des Protektorats über das geſamte Unternehmen

Profeſſor Hergeſell berichtete ferner über die bisher ausgeführt

aerologiſche Erforſchung der Atmoſphäre über dey
Ozeanen Der Kaiſer vernahm mit Befriedigung die erfolgte Er
richtung eines ſpaniſchen Obſervatoriums auf dem Canadas am Piſ
von Teneriffa zu dem in proviſoriſcher Weiſe das von ihm zur Ver
fügung geſtellte Haus verwendet worden iſt Die internationalſ
Erforſchung der Atmoſphäre wird auch weiter die Unterſtützung de
Kaiſers finden Jn Teneriffa beginnend wird ſich die Erfor
ſchung der Atmoſphäre im nächſten Jahre weiter nördlich bis zu dey
arktiſchen Regionen ausdehnen Die geplante deutſche Ballon
expedition mit dem Zeppelinſchen Luftſchiff wird hierdurch ein
ſtarke Stütze erhalten und den Schlußſtein des großen wiſſenſchaft
lichen Unternehmens zur Erforſchung der Atmoſphäre bilden

Berlin 2 Juli Zu der Meldung Oberpräſident v Heg e
käme als Nachfolger des Kultusminiſters in Frage bemerkt da
B Herr Hegel iſt ſchon wiederholt als ausſichtsreichei

Kandidat für die Uebernahme der Holleſchen Hinterlaſſenſchaft ge
nannt worden und ganz un wahrſcheinlich iſt es keineswegs da
auf ihn ſchließlich die Wahl fallen wird Nur wäre es einiger
maßen ſonderbar wenn die Ernennung gerade im gegenwärtigen
Augenblick unterzeichnet worden ſein ſollte Logiſcher wäre es
jedenfalls wenn mit der Neubeſetzung des Poſtens die man jq
lange genug verzögert hat nun auch noch bis zur Klärung der all
gemeinen politiſchen Situation gewartet würde Der Magde
burger Oberpräſident Hegel iſt ein Enkel des Philiſophen und ein
Sohn des orthodoxen Präſidenten des Brandenburgiſchen Konſi
ſtoriums Er ſelbſt ſcheint ungefähr die mittlere Linie zwiſchen
der Philoſophie des Großvaters und der orthodoxen Kirchenſtrenge
des Vaters einzuhalten vielleicht mit einer etwas ſtärkeren
Hinneigung zum Papa

Berlin 2 Juli W Jn 30 ſozial demokratie
ſchen Verſammlungen in denen etwa 18000 Perſonen
anweſend waren wurden Proteſte angenommen gegen die Finanz
reformpolitik des neuen Blocks und auf Auflöſung des Reichstags
gedrungen

Mittelbiberach 2 Juli 8Uhr 45 Min vorm W Von
neuem hat ſtarker Regen eingeſetzt Der Aufſtieg iſt bis auf
weiteres verſchoben worden Die Weiterfahrt nach Metz wird
nicht eher angetreten als bis das Luftſchiff völlig ausgetrocknet iſt

Paris 2 Juli W Das Zuchtpolizeigericht von Ver
ſailles verurteilte zwei frühere Poſtbedienſtete die während
des Poſtſtreiks mehrere Telegraphenleitungen zerſtört hatten zu
zwei Jahren ſechs Monaten Gefängnis

Paris 2 Juli W Aus Liſſabon wird gemelbet
daß vier junge Mädchen beim Baden im Abvefluſſe im Schlamm
verſanken und erſtickten

Paris 2 Juli W B Aus Biarritz wird gemeldet
daß über 1000 beim Bau der Eiſenbahn von Cancrene an der ſpa
niſchen Grenze beſchäftigte Arbeiter in den Ausſtand getreten

ſind iBuenos Aires 2 Juli W Der Senat hat die Vor
lage betr die Legung eines direkten Kabels von Argentinien
über Aſuncion nach Enxopa durch die

angenommen
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Unsere Auswahl Unsere PreiseUnerreicht
wird unser morgen beginnender Räumungs Verkauf bei fabelhaft billigen Preisen sein

In der ersten Woche veranstalten wir einen

J

Emaille Eimer 28 cm Durchm 88 62 pt Emaille Eimer fein dekoriert 28 cm Durchm W

Emaille Konsole mit Mass s8 38 pt Emaille Löffelbleche ves 95 pt
Emaille Kaffeekessel giatt und mit Ansatz

28 26 24 22 20 18 cmſ85 165 145 125 95 78 pt

EmailleSchmortöpfe
28 26 24 22 20 18 16 14 12 m Durchm
95 88 75 65 50 42 38 32 28 pt

Emaille Kaffee Kocher 55 45 35 25 Pf Emaille Maschinentöptfe 42 35 25 18 P Ewmaille Kinderbecher 10 7 P
Emaille Kaffee Kannen 65 58 42 Pt Emaille Wassersohöpfer 12 8 Pt Ewmaille Trichter 18 S P
Emaille Schaffnerkrüge 98 68 38 25 Pt Emaille Leuchter 10 Pt Emaille Bratpfannen 25 78 32 Pt
Emaille Wasserkrüge 95 85 75 Pf Ewmaille Fenstereimer 75 Pf Rwaille Salz und Mehlmetzen 48 Pt
Emuille Henkeltöpte 68 48 38 Pt Emaille Wasohbbecken mit Napt 58 42 Pt HRmaille Kaffeetrichter 28 22 Pt

Emaille Schüsseln Emaille Wannen Emaille Kochtöpfe dere
32 39 238 26 24 22 29 18 16 14 cm 70 65 60 55 50 45 40 35 cm 3230 26 24 22 em4s 38 35 32 28 25 20 18 16 12 4 35 2 2 1 r 95 r 2 e e e

Neue Kartoffeln 2 Ptund 5 F

Emaille Essnäpte 23 18 14 10 Pt Ewaille Kaffeeflaschen 38 28 Pt Emaille Seifenbecken 25 15 Pf Emaille Schaumlöffel 18 15 Pf
Emaille Esslöttel 6 Pf Emaille Deckel 16 14 12 Pf Em Sand Seife Soda Garn gross 65 Emaille Schöpflöffel 28 22 Pf
Emaille Teesiebe 15 Pf Ewmaille Brotkörbe bunt dekor 85 Pt Emaille Kehrschaufeln 38 Pf Emaille Bratenlöffel 1S Pf
Emaille Katteesiebe 22 Pt Ewaille Löttelbleche dekor 75 e 58 48 42 Pf Emaille Gemüselöffel 15 Pf
Ewmaille Ptannen mit Stiel 22 18 15 Pf Emaille Nachttöpte 42 P Rmaille Toilletteneimer 25 1 95 5 Emaille Teigschüsseln 98 85 75 Pf

Werte nen J r n rn F 25Zink Eimer Ia Qualität 88 82 72 pk Holzstoff Wannen 50 95 50 2
Zink Wannen i Quahtat i ws 95 n Holzstoff Iabletts n 10 85 65 99

Frische Kirschen etund 15 vt Haush Schokolad gar rein Pa 60
Frische Landgurken 5 F Kakao garantiert rein Ptund 75 PrGrosse Salatgurken 16 P Frische Johannisbeeren Pa 20 Pr

Ia Apfelwein Fasehe 32 P

Vertangen Sie wenn Sie
noch nicht mit unserer Patent

Universal Plättmaschine geplättet
haben Kostenlose Offerte von der
Forster Waäschereimaschinenfabrik
Rumsch Hammer Forst i L 53

Färerei n e
Chemische Reinigungs Anstalt

Aut weine Spezial Abteilung
Leser dieser Zeltung der Bedart in unseren Waren hat und nach Empkang
im Laufe der nächsten 3 Monate Nachbestellung einsenden will als
Probestück entweder ein prima

Nicker Jagdmesser

e e

mit prima Klinge gedrehtem Korkzieher und kein vernickelten und oxl
dierten und mit jagdemblemen verzierten Schalen oder ein aus keinstem
engiiseh Silberstahl geschmiedetes

Rasiermesser
fein hohlgeschliften und fertig zum Gebrauch ab gezogen Statt Rasler
messer wird auf Wunseh auen ein Sichernens Rasier Hobel gelietert Für
Porto sind 30 Pfg in Briefmarken beizukfügen Bedingung ist dass Besteller
noch nicht von uns bezogen und ihm unsere Fabrikate günzeh unbekannt
sind Nach dem Auslande und an KHinderjährige oder alcht sesshbafte
Personen sowie an Händler werden Gratisproben nicht abgegeben Mehr
als ein Stück wird zur Probde nicht versandt

Solinger Industrie Werke
Adrian Stock Solingen

Gratis und franko versenden wir ferner an jedermann ohne Aaufzwang
unseren neuesten UNkustrierten Pracht Katalog derselbde enthält alle SortenSolinger Stahfwaren allein über 200 Sorten aschenmesse Maushaltungs
artikel Watfen Sensen sämtliche Werkzeuge optische Art el Lederwaren
Sehmucksachon Vbren Stöeke Tollette Artikel Pfelfen Zigarren Kinder

Wur emptenhlenfür Reinigung von Herren Garderobe
mache ich besonders aufmerksam

6 Läden am Blatze
Fernsprecher 1248 und 1252

Serie 26 unkündbar bis 1919 Kurs ea 101

mündelsicher Kurs ca 101 75
ADAM OPEL Rässelsneim a Main Serio un IV und VIIV

Kurs ca 100 bezw 101

Serie 14 15 und 17 und
Rommunal Obligationen

Damen Friſteren in und außer dem Hauſe

Bundesstaaten Kurs ea 102
sämtlich franko Provision und Spesen
ferner soweit der Vorrat reicht verschiedene

ö e hocken Haarv pfe ee Tstadthekannt
gut und billig Eigene Präparation
Verſand nach Einſendung einer Haarprobe

à Hallesche Zopf Fabrik
Otto Siebertm nur 33 Leipzigerſtraße 3 33 W

zum Tageskurse

Uausfraunen
ebenfalls franko Provision und Spesen

Gerüche mild u a h Qualitätsware keiAusſtattung arten u e Stck 2 War ne Filiale Halle a Alte Promenade 3

49 Preussische Boden Kredit Pfandbriefe

49 Deutsche Hypothekendank INleiningen Pfandbriee

Serie 14 unkündbar bis 1919 im Herzogtum Meiningen

Berliner Uypothekenbanb Pfaudhrielfe
unkündbar bis 1915 bezw 1918

49 Hessisehe Landes Aypothekenbanl Pfandbriete

Serie 7/9 unkündbar bis 1914 mündelsicher in allen deutschen

fähnäder 45 Stadt und Provinzial Anleihen

e h 4h b und 59 gute Industrie Obligationen

austrauen Bank für handel u Industrie
Zahle häüchſte Preiſe für ansgekämmtes Damenhaar

Fere in taglicparates Ferne gmmer rer v irgerſ mine Seltenes Angebot nur bei 0 Ballin sen Parf Leipzigerſtr 91 n e t Sie ſchon x wVolle
Restaurant Halberſtädterſtr 3 bis 8 Uhr Sr Ulrichſtr 49 I Ein ma i a
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